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Neue feindliche Angriffe in Klandern.
ver Tagesbericht vom 12. Oktober.

W. T- B. Großes Hauptquartier, 12. OL. (Amtlich.)
Westlicher Kriegsschauplatz.

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Gestern begrenzte sich die Artillerirtätigkeit in Flan¬

dern  auf starke FeuerkSmpfe im Küfteaabschnitt und im
H,uth»ulster-Wald. Während der Rächt lag starkes Wir-
knagSfener aus dem Kampfgrländr von der L y s biS zur
Straße Meain - Dpern.  ES steigerte sich heute früh
schlagartig zum Trommelfeuer.

In breiten Abschnitten haben dann neue feindliche
Angriffe  eingesetzt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nordöstlich von S » i s s » a s und östlich der Maas

schwoll die Kampftätigkeit der Artillerie zu großer Hef¬
tigkeit an. Bei Bauxaillon  fühlten starke französische
Erkundungstrupps vor; sie wurden abgewiesen . Östlich
Samogneux  kam es zu örtlichen Nahkümpfen am Ost¬
hange der Höhe 344.

östlicher Kriegsschauplatz.
Nordöstlich von Riga  und am Z b r u cz war die Ge-

fechtStätigkeit lrbhaster als an de» Bortagen. Bei Zusammen¬
stößen von Strrifabte'lungen fielen zahlreiche Gefangene in
unsere Hand.

Mazedonische Front.
Fm kecken von M » a , st i r und im Cernabogen

brk?mpftr» sich dir beiderseitige» Artillerien zeitweilig stark.
Am rcchte« Wardarnfer  scheitert « der Angriff einer
englischen Kompanie rar den bulgarische» Linie».

Der Erste Grueralquartiermeistrr: Ludendorff.

Oie Admiralstabsmeldung.
W. T.-B. Berlin , 11. Oit . (Amtlich.) Di« Tätigkeit un¬

serer U-Boote rm Atlantischen Ozean hat wiederum zur Ver¬
nichtung einer Reihe von Dampfern und Seglern
mit besonders wertvollen Ladungen geführt . Unter den ver¬
senkten Schiffen befanden sich der bewaffnete französische
Dampfer „Dmorah " mit 6450 Tonnen Kohl«, der aus
Gelenzug berausgefchossen wurde, ferner der französische
Dampfer „Jlatta " mit Lebensmitteln und Wein nach
Bordeaux , sowie der fromzöfifche Segler „Europe " mit 4500
Tonnen Weizen nach Bordeaux und die bewaffnete französi¬
sche Viermastbark „Perfevcrcmce" mit 4000 Tennen Salpeter
nach St . Nagaive. Außerdem wurde ein englisches Be?
wachuwgsfahrzeug bernickt- t.

Der C:,<s des Generalsiabs der Marine.

Oie neuen Uriseugerüchte.
Br . Berlin , 12. Oft . (Erg. Drcihtberickt. zb.) Tie

Gerüchte, daß der Rücktritt des Staatssekretärs von
Capelle  wegen der Vorgänge am Dienstag zu er¬
warten sei, dauern in bestimmter  Form an. Es
bestätigt sich jedoch, daß, was wir schon gestern sagten,
dem Reichskanzler an den Enthüllungen des
Marine st aatssekretärs die volle Mit¬
verantwortung  beigemossen wird . Die ganze
Affäre , die am Dienstag vom Regiernngstisch aus zur
Sprache gebracht wurde , war in unterrichteten Kreisen
schon seit längerer  Zeit bekannt. Das „Berliner
Tageblatt " meldet : „Schon in dein Augenblick, wo die
aus 7 Parteiführern und 7 Bundescatsmitgliedern ge-
bildete Kommission zur Beratung über die Antwort an
den Papst zum ersten Male unter dem Vorsitz des
Reichskanzlers zusammentrat , machte Herr Dr . Michaelis
den Teilnehmern der Kommission von Äen Vorfällen
auf der Flotte und von dem Besuch, den der verurteilte
Matrose den drei Unabhängigen  abgestattet
hatte , Mitteilung . Es wurden den Parlamentariern
und den Bundesratsmitgliedern die ganzen Akten
unterbreitet und auch der R e i chs a n w a l t nahm an
dieser Besprechung teil . Einstimmig erklärten die Be¬
fragten , darunter Mitglieder aller Parteien , daß ein
Anlaß oder Möglichkeit zur Einleitung einer Klage
nicht bestehe. Unter diesen Umständen ist das Vor¬
gehen der Regierung um so unverständlicher ."
Wenn auch nach einer Zuschrift von parlamentarischer
Seite an das „Berliner Tageblatt " versichert wird,
Herr v. Capelle habe den Kanzler ganz allgemein und
erst kurz vor seiner Rede von seiner Absicht unterrichtet,
muß doch erneut darauf hingewissen werden, daß Dr.
Michaelis  es war , der die Unabhängigen Sozial-
demokraten „jenseits der Linie stellte ." Um
so bedauerlicher, wenn er den Entschluß zu einer Fehde-
ansage , in aller Eile und ohne sich Zeit zu ruhiger
Überlegung zu gönnen , wagte . In diesem Falle er¬
scheint der Vorwurf des „Berliner Börsenkurier " be-
tmdrnmesX mm ,« iAcuto. «* üt «M tzdnÄüütgm

unterstreichen, daß ein Reichskanzler, der der vor¬
eiligen Initiative  seiner Nachgeordneten Be¬
amten derart unterliegt , zur weiterenFührung
der Reichsgeschäfte nicht mehr als geeignet  emp¬
funden wird.

» -7. Berlin , 12. Okt. (zb.) In dec Berrteibung der
innerpvlitischen Lage stimmen die Blätter in weitgehendem
Mrtze darin überein , daß die Vorgänge, die sich in den letzten
Tagen im Reichstag abgespielt haben, zu den traurigsten
Ereignissen  der ganzen Kriegszeit gehören. Die „Voss.
Ztg." meint : Regierung und Reichstag haben sich gegen¬
seitig nichts vorzuwerfen.  Sie haben beide  in
entscheidenden Augenblicken in gleicher  Weife versagt.
Kanzler und Reichstag müssen sich jetzt entweder schleunigst
zusammenfinden  oder sich ebenso schleunigst
trennen. — Im „B. L.-A." heißt es : Weder das Ansehen
der Volksvertretung noch das der Regierung ist durch die
Vcrhanolungen dieses Herbstes gestiegen. Die Stellung des
Reichskanzlers tft schon nach dreimonatiger Amtsführung
ernstlich erschüttert,  und wenn auch die Ungeschick¬
lichkeit der Vertreter der Reichsbehöcden einen wesentlichen
Anteil daran hat, so hat auch das Parlament durch sein Ver¬
halten dazu beigetragen , den Bewns dafür zu erbringen , baß
die Demokratisierung Deutschlands nur deshalb uns von
unseren Feinden gewünscht wird, weil sie hoffen, daß sie
unsere Kraft brechen wird. — Fm „B. T." liest man : _ Es
unterliegt keinem Zweifel, daß der Staatssekretär des Reichs-
marinoamts v. Cavelle von seinem Posten scheiden wird.
Vielleicht wird etwas später auch noch ein anderer Staats¬
sekretär gehen (Hel ff er  ich). Was ist aber mit solchen
Personalvecändecungen erreicht t Wenig oder nichts. Dre
Situation bleibt genau so unh-rltbar wie zuvor.

vor Widerhall der Reichstogsverh ^ rdlungen
im Kurland.

Die Meinung in England.
II. Rotterdam, 12. Okt. (Eig. Drahtbericht, zb-) „Man¬

chester Guardians schreibt zur Rede Kühlmanns , die Wieder¬
herstellung Belgiens  genüge nicht. Belgien sei nur e,n
Symptom der allgemeinen europäischen Krankheit, die durch
die Annexion Elsaß - Lothringens  einerseits und
die türkische Mißwirtschaft andererseits verursacht wurde.
Diese beiden Krunkheitskeime müßten endgültig beseitigt
werden. Falls Kühlmann die Sacke des Friedens fördern
wolle, müsse er einen Ausgleich hinsichtlich Elsaß -Lothringens
Vorschlägen; er werde dann vermutlich entdecken, daß Frank¬
reich zur Verständigung bereit se>, Die Entente könne jeden¬
falls Elsaß-Lothringen sowie Belgien erobern,  es sei nur
eine Frage der Zeit . Die englische Presse legt der Mit¬
teilung über die Meuterei  m der deutschen Flotte nicht
allzii viel Gewicht bei. Sie vertritt die Auffassung, daß die
deutsche Rigierung jenen Mitteilungen eine sensatio¬
nelle  Färbung ans innerpolitischen  Erwägungen
heraus gegeben hat. Nur „Daily News" meinen , hier handle
es ŝich um ein wichtiges Symptom und spricht von einem
Wendepunkt des Krieges.

Schweizerische und französische Pressestimmen.
AG. Genf , 12. Okt. (Eig. Dcahtbericht. zb.) Den in der

Dienstagsitzung des deutschen Reickstags zur Sprache ge¬
brachten Vorgängen in der deutschen Flotte  wird in neu¬
tralen Kreisen keine Wichtigkeit beigemessen, weil ja di«
Disziplin  in der deutschen Mrrine unerschütterlich
geblieben ist. Dagegen erivecken Kühlmanns  Erklärungen
über Elsaß -Lothringen allenthalben ein starkes Echo.
„Journal de Geneve" schreibt: Kühlmanns Auslassungen
seien eine offizielle Bestätigung oafür , daß die Frage nur
durch Waffengewalt  entschieden werden , könne. Dre
Lyonei Presse meldet, die gleiche Auffassung bestehe auch in
Frankreich. Dec „Temps " befürchtet, Kühlmann bezwecke
durch seine Erklärung , die Verbündeten  Frankreichs
wankend  zu machen. Der Sozialisten -Kongreß rn Bor¬
deaux habe im selben Moment ein klägliches Schauspiel
völliger Zerfahrenheit geboten. " -

W: T.-B. Be>u, 12. Okt. Die Verhandlungen des Reichs¬
tags und die Äußerungen des Kanzlers und des Staats¬
sekretärs v, C-apelle werden von den gestrigen französischen
Abendblättern in ihren Auslandsausgaben eingehend in der
Wolfffchen AuslandSfaffung abgedruckt, ebenso die AuSfüh-
rungen des Staatssekretärs v. Kühlmann  über Elsaß-
Lothringen.  Kommentare liegen nur wenige vor.
Jedoch werden vor allein die Äußerungen Capelles besprochen.
„Petit Barisien " erklärt , die Per w'i rrung in Deutsch¬
land  vor und nach dem Sturz Bethmcmn HollwegS n e h m e
täglich  zu . Die Ausführungen Capelles seien wohl über¬
trieben worden, um, xvie ftüber , einen Mehrhritsblock um die
Regierung zu bilden. Kühlmanu scheine der kommende
Mann  zu sein. Die Ausführungen über Elsaß -Lothringen
seien die kategorisch sie Weigerung,  dieses Grund¬
problem zu erörtern , die jemals ein deutscher Staatsmann
abgegeben habe. — „Jntransigeant " sagt -u den Äußerungen
Kühlmanns , zum e r si e n Male  gäbe die deutsche Regie¬
rung eine genaue Erklärung  ab . Die Rede sei ge¬
schickt. Sie bezwecke, den Glauben zu erwecken, daß nur der
Wunsch Frankreichs  auf Wiedergewinnung der verlöre»««
Provinzen das FriedenÄhindecnis sei.

Die schwedische Presse.
W. T- B. Stockholm, 11. Okt. Die Rede des Staats-

Mretar » v. LiWmomn sinder in der schwedische» PreKe die

größte Beachtung. Die Worte über Elsaß - Loth¬
ringen  werden von den meisten Blättern in Fettdruck ge¬
bracht. „Svenska Dagbladet " bemerkt hierzu ! Diese Sätze
^deuten, - laß Deutschland sowohl über Belgien  wie die
anderen besetzten Gebiete verhandeln kann. Da der Staats»
sekietäc betonte, laß Elsaß-Lothringen nickt zurückzegeben
werden könne, so dürfte hierin die stille Andeutung
liegen, laß Belgien  unter gewissen Bedingungen herauS-
gegeben werlen könne. Auch diesmal hatte Kühlmann einen
großen Erfolg im Reichstag. Der Beifall , der chm zuteil
wurde , beweist wiederum, vaß die Reichstagsmehrheit hinter
dem Verständigungsfrieden steht.

Der Eindruck in Dänemark.
W. T .-B. Kopenhagen, 11. Ott . Unter der Überschrift:

„Eine Sswfationsfitzung im Reichstag" schreibt „Poli¬
tiken"  u . a-: Die Dienstaysitzwng des deutschen Reichstags
war von vielen aufsehenerregenden Ereignisse»
erfüllt , daß es kaum möglich ist, sie alle zu überschauen. Be¬
zeichnend ist, daß die große Rede KühlmannS  davor in
den Hintergrund tritt . Die Rede war mcht nur in ihrer
äußeren Form meisterhaft , sie war auch ein weltge¬
schichtliches Ereignis,  weil . sie zum erstenmal
klar und deutlich den amtlichen deutschen Standpunkt bezug-
lich Belgiens und Elsaß - Lothringens  darlegte.
Die Worte, daß es im gegenwärtigen Augenblick kein an¬
deres  Friedenshindernis als Elsaß - Lothringen  gebe,
könnte nicht anders aufqefaht wenden, als eine direkte
Hinwendung  an En-Aand in dem Sinne , daß Deutsch,
land zur Wiederherstellung Belgien » bereit sch

Line ungerechtfertigte Verdächtigung.
Zur Frage der Schuld am Krieg«.

W. T- B. Berlin , 12. Oft. (Drchtbericht .) Die „Strfrtds.
Allg. Ztg ." sck-erbt : Die englische und französische Presse so»
wie feindliche Funksprüche behaupten hartnäckig, die deutsche
Regierung Hube in den kritischen Julitugen 1814 ein Tele»
auamm aus Wieil unterschl -gen, dessen rechtzeitige Mit-
teilung nhch London den Ausbruch des Weltkrieges verhindert
hätte . Deutscherseits ist kein Telegramm unter-
schlagen  oder auch nur aufgeh ilten worden. Die deutsche
Haltung war offen und folgerichtig, während sich von den
Hairdlungen unserer issegner nicht das gleiche behaupten läßt.
Die sinnlose Anschuldigung wird aus Äußerungen des deut-
schen Kaisers zum amerik inischen Botschafter am 10. August
1914 abgeleitet . Der Kaiser  sagte Mr . G e r a r d ähnlich,
wie er bekanntlich auch am 21. Juli dem Köküg Georg tele-
graphiert Hut, daß gleichzeitig mit dem Vorschlag deS eng¬
lischen Königs, Österreich - Ungarn  möge sich mit der
Besetzung Belgrads und eines Streifen ? serbischen Gebiets
als Faustpfand für die Erfüllung seiner Forderungen be»
gnügen , ein Telegramm aus Wien eingetroffen sei. au» dem
bervorgehe, daß Österreich bereit  sei . auf einen derartigen
Vorschlag einzugehen.  Dieses Telegramm sei nach
London weitergegeben, ebenso wie das Telegramm deS
Königs von England nach Wien. Bereits vor diesem Zeit-
Punkt sei Petersburg in analogem Sinne verständigt worden.
Unter diesen Umständen hätte man am Abend des 30. Juli
annehmen können, daß die Krisis überwunden würde.

Gegenüber den Anzweiflungen diese? Tatbestandes durch
unsere Gegner gibt die „Nordd. Allg. Ztg." den von dem
Kaiser erwähnten Depeschenwechsel wieder, aus dem unzwei¬
deutig hervoageht, daß Deutschland alle?, was in seiner
Macht stand, getan hat, um den Kriegsausbruch zu verhindern.
Die in 1er Veröftentlichung der „Nordd. Mg . Ztg." bloß»
gestellten Fäden des Abschnitts der damaligen Verhand¬
lungen beweisen von neuem, daß auf deutscher Seite in dieser
Hinsicht nichts unversucht gelaffen wurde, und daß allein die
r u s s i s cke M o b i l m a chu n g den friedlichen Ausgleich
v e r b i n d e r t hat . Dies bat bereits der Reichskanzler am
31 Juli lern englischen Botschafter erklärt , wie die Nr. 8
deS BlaubilcheS bestätigt. Während die Bemühungen Deutsch-
lcinl-k und die Einsicht Österreich . Ungarns  den
drohenden Weltkonflikt durch einen friedlichen Ausgleich be-
stimmt berbinlert hätte , ist e» in London,  falls die dahin-

^gehenden englischen Versuche damals bei allere englische»
Stellen überhaupt ernst gemeint  waren , in keiner
Weise yelur>gen, Rußland von der Mobilmachung abzuhalten,
die, wie niemand bezweifeln sollte, den Krieg bedeuten
mußte , während die von Revanchehosfnungen getriebene
französische Regierung  den entsteheriden Brand
eifrig cmfachte. Deutschland vertrat seine, den englischen
cnalcge Verniittlungsvorschläge in Wien aufs wärmste
u n d m i t E r f o l g. Will die englische Presse behaupten, daß
Deutsckland einen ähnlichen Druck auf Petersburg ausgeübt
habe ? Die Telegramme an Botschafter Buchanan vom
30. Juli und vom 1. August (Blaubuch Nr . 103 und 135) er¬
wecken den Eindruck, daß Staatssekretär Grey sich scheute,
Pernifttlungsvorschläge nach Petersburg zu senden. Was hat
Botschafter Buck an an auf diese Mitteilungen hin veran¬
laßt ? Das Telegramm , das die russische Antwort auf d«
englischen Vermittlunqsvorschläge enthält , fehlt  im eng¬
lischen Blaubuch wohl nicht ohne Grund.

Staaissekretär v. « ühlmann in Wien.
W. T- B. Wien, 10. Oft . Staatssekretär Dr . v. Kühl-

mann  ist heute vormittag hier eingetroffen und nachmittag» »
weitergerettz,
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Deutscher Reichstag.
(Fortsetzung des Drohrbeticht» in der Morgen -Auszabe .)
Oberst v. WriSbrrg : Der Abg. Ditttnamn Hot gesagt , LaS

Schu tzh af tge t « tz sei für die HeerrÄettung Luft . Allein
in den letzten Wochen sind 261 Leute in die Heimat entlassen
worden Ist dis Luft ? Die Schutzhaft wird nicht
grundlos verhängt;  zum mindesten erfolgt vorher
Bettvorrmng.

Abg Pikpicsch (Pole ) : Die Veranstaltung polnisch etz
Versammlungen,  auch vaterländischer Feste von Turn¬
vereinen , wird untersagt . Durch polizeiliche Schikanen lassen
wir uns nicht voil unserem Tun abhalten.

Avg. HauL (Elf .) . Wir erkennen dankbar an , daß das
neue Schutzhaftgesey .vielfach Gutes gewirkt bat . Viele elsaß-
lothringische Landsleute harren aber noch ihrer Erlösung , und
zwar bandelt es sich gerade um die krassesten Fälle,
die Anstoß zu dem Gesetz gegeben haben . In Metz hat ein
schließlich als ganz gefährlicher Spion entlarvter und zum
Tode verurteilter Mensch eine Menge Mitbürger denunziert,
die sich heute noch >n Schutzhaft befinden.

Völlig loyal haben sich die Elsrß -Lothrrnger von jeher
benommen.

Sie sind wie jeder andere Deiitsche in den Krieg gezogen.
Kann man es rechtfertigen , jetzt mehr als 2000  von ihnen
in Schntzbaft  zu setzen? Elsaß -Lothringen wird vielfach
für Feindesland angesehen.

Abg. Frhrenbcch (Zentr .)' Auch ein Mann von der Stellung der
Generalseldmarschalls v Hindenburg muß sich die Kritik  ge-
fallen lasien, wenn er den Reichstag  kritisiert hätte . Diese
Schlußfolgerung ist aber nickt gegeben. Dem Abg. Heine  ist dar
betreffende Wort wohl nur entglitten . Wenn auf Anschuldigung einer
zum Tode  vkiurteilten Menschen über 80 Personen in Schutzhast
gehalten werden, so ist das entsetzlich . Unbrauchbare
Zensoren  dürfen nicht auf ihrem Posten bleiben. Selbstverständ-
sich pars in dieser Zeit «ich, clles gedruckt werden, die Zensur muß
aber vernünftig  durchgeführt werden.

Oberst v. Wrisberg : Alle 8b Fälle sind geprüft worden, die auf
Denunziation beruhten . Niemand  befindet sich mehr von ibnen
in Schutzhast.

Abo. Gothein (Vpt.): Das Mort HindenburgS bezieht sich sicher¬
lich nicht aus den Reichstag denn er war ja selbst  für unsere
Resolution Ein sclcher konsequenter Mann wird sich nrcht mit sich
selbst in Widerspruch setzen

Wir habe» Tage erlebt, di« uns mit Scham und Trauer  er-
stillen. Die Regierung mag bedenke«: Wer Mud sät, wird

Sturm ernten.
Der Kriegs« inister hat alr Oberbesehlshaber der Zensur versagt.

Abg. Graf Westarp (kcns.): Mißgrifse der Schuhhast in Elsaß-
Lothringen bedauern  wir ausrichtig. Bei der ZentrMelle be¬
steht sicherlich die beste Absicht. Abg Heine hat nach besanoer? der-
letzenden Ausdrücken gesucht, mit denen er die Zensoren kritisierte.
Er erreichte das Gegenteil Mit fernen Äußerungen hat er den
Generalfeldmarschall v Hrntenburg nicht beleidrgt. Dafür steht
Hindenburg viel zu hoch. Verletzt  hat er ober uns selbst
und das ganze t e u t s ck' e Volk. (Lebhafter Beifall .)

Abg Heine (Soz.): Ich babe allerdings mich m dem Ausdruck
v e r g r r s s e n. Eine Verletzung der Generalseldmarschalls von
Hindenburg liegt mir fern  Ich habe meine ehrliche Be-
wunderunß  für ihn ausgettückt. Aber das Plakat  ist gewiß
gegen uns gerrchtet, jedenfalls eine alldeutsche Mache.

Damit schließt  die Aussprache.
Die Resolution wird im ersten Teil (alrbaltige Beseitigung

der Zensur)  aboclehnt , im übrigen angenommen (Grundsätze für
Handhabung der Zensur und Beseitigung der Konzessiourpflicht der
Lichtspiele). Die Interpellation des Zentrums über die wirtschaft¬
lichen Verhältnisse im Mittelstand wird später beantwort :t.

Damit ist di« Tagesordnung erledigt.
Präsident Dr . Kaemps entbietet den Truppen draußen  in

allen ihren Teilen, der Ober st en Heeresleitung und dem
Volke in der Heimat  den Gruß de« Reichstages . Dem Bolle
und uns selber ruft er zu:

Nicht di« Nerve« verliere »!
Nächste Sitzung : 6 . Dezember. Tagesordnung unLestttmut. Schluß

nach 8 Uhr. _

Das angeblich « 3i «l der beschränkten
englischen «Offensive.

W . T ~ B;. Rotterdam , 11. Oft . Dem »Nieuwe Rotterd.
Courant " zufolge schreibt „M inchester Guaman " : DaS Ziel
unserer beschränkten Offensive im Westen ist die Eroberung
de« hoch gelegenen Geländes  in Flandern mit Ein-
schluß deS Höhenrückens zwischen Thouraut und Tbielt.
Wir sind sicher, unser Ziel zu erreichen ; eS fragt sich nur , ob
dies schon jetzt oder erst im nächsten Frühjahr geschehen wird.
Die schnelle Aufeinanderfolge unserer Darstöße beweist , daß
Haig eS nicht für ausgeschlossen hält , das Ziel noch vor dem
Winter zu erreichen , wozu allerdings ein schöner Oktober
notwendig ist.

Tägliches Anwachsen der 8lnnfeinerbeoregung.
W . T .-B. Rotterdam , 11. Ott . Nach dem „Nieuwe"

Rotterd . Cou-vant " berichtet ein Mitarbeiter der „Daily Mail ",
der den Führer der revolutionären irischen Armee in
Weftirland  de Valero besuchte , daß Le Haler « 18- bis
20 000 gut ausgebildete Freiwillige unter feinem Befehl habe.
Der M :rarbeiter Lew „Daily News " sah Eisenbahnzüge mtt
Fretnsilltqen , die sich aus der Heimreise befanden . und hörte
Rufe wie : ES lebe die Revolution!  Es lebe de Valero!
In der Grafschaft Cläre sind 80 Prozent der Bevölkerung An-
Hänger der Sinnfeirierbew >egumg, umL auch die Frauen und
Priester arbeiten unermüdlich für die irische Republik . Der
Tod des Sinnfemers Thomas Asha habe viele Hunderte , die
nock, schwankten , bekehrt und die Zahl der Mitglieder der
Sinnscir ^ rkeweoung nimmt täglich zu. Überall , wo Valsrä
sich zeigt , wird er begeistert 'empfangen.

Große Explosion in einer Livervooler Munitionsfabrik.
Sr.  Berlin , ’ 12. Okt . (zb ) In einer Liverpooler

Munitionsfabrik , in der 6000 Arbeiter beschäftigt sind, explo-
dierte eine Fliegerbombe beim Füllen . Ein Drittel der
Fabrik wurde zerstört . 70 Personen sollen teils getötet , teils
schwer verletzt sein.

Rußland.
Die Zusammensetzung des Vorparlaments.

W . T . -B. Petersburg , 11. Okt. (Meldung der Peters-
burger Telrg raphen -Agentur .) Nrch Slätterbecichten verteilen
sich die 1200 Sitze des Vorparlaments , die den nichtsozialisti-
schcn Parteien zustehen , folgendermaßen : Kadetten 64, Partei
für Handel und Industrie 84, Ausschuß der Moskauer Poli¬
tiker 18, der Grundbesitzer 7. Das Vorparlament wird seine
.Sitzungen erst ausnehrneu , wenn di ft - 120  Mitglieder ge-
Mahlt sind. ~

Riesbadrner T-rgblsi!. Abensi-Ausgabe« Erstes Vlatt . S7r. WM»
Eine neue Milliardenanleihe bei den Alliierten.
St.  Berlin , 12. Okt. (zh.) Wie einem französischen

Blatte aus Petersburg berichtet wird , genehmigte das Vor¬
parlament die Aufnahme eines neuen Krtegskvedits bei den
Alliierten in Höhe von 9 Milli att >en Rubel.

Die Maßregelltng Taschkents.
W . T .-B'. Petersburg , 11. Okt . (Petersburger Delegra-

phenagentur . ) Eine Strafabteilung des Generals Korow-
nitschenkow ist in Taschkent angekommen , hat das „Freiheits¬
haus ", den Hauptsitz der Aufständischen , besetzt, -die Räume
des Arbeiter - und Soldatenrats durchsucht und den von die¬
sem ernannten Gouverneur nebst Len Mitgliedern des Revo¬
lutionsausschusses verhaftet . Die Ruhe wurde schnell wieder
hergestellt.

Das finnische Wahlergebnis.
W . T .-B. Helstngfors , 11. Okt - (Petersburger Telegra¬

phen agentur .) Stach vorläuftgen Angaben sind die Endergev-
nisse der LairdtagSwahlen wie folgt : Sozialdemokraten 93.
Srtze , bürgerlicher Block 64, Agrarpartei 26, schwedische Partei
17 Sitze und ein Lappe.

Deutscher Kelch.
Die Frtedensresolutionen.

Zeitgemäße Stabreime.
Möchte dich meuchelnd ein Mörder beschleichen,
Greif ihm die Gurgel , bring ihn zu Boden , „
Sprich nicht gesprächig von Frieden und Freundschaft,
Wenn er noch schmähend und stöhnend dich anspuckt.
Deine Kräfte erkennend . An i h m nur ist es.
Um Friede und Freundschaft geziemend zu bitten.

Walther Schulte vom Brühl.

Der Rat eines Holländers.
Einem Privätbriefe , den ein deutschfreundlicher Hollän¬

der an eine rheinische Dame gerichtet hat , entnimmt djr
„Köln . Ztg ." folgende Sätze - ES ist ja leider vorderhand noch
keine Aussicht auf ein baldiges Ende deS Kriege ». Aber man
vmß nur denken , daß die andern es auch nicht besser haben,
und für die kommen noch die militärischen Enttäuschungen
hinzu , während die Deutschen doch nicht wenig stolz auf dir
Taten von Armee und Flotte blicken können . Wir hoffen nur
von Herzen , daß die Ernten befriedigend auSsallen werden
und Deutschland durchhalten kann ; denn eS steht tatsächlich
Deutschlands ganze Zukunft auf dem Spiel : ebenso gut weiß
England , daß es für das Land auch Aufgang oder verschul¬
deter Untergang bedeutet , wenn eS den Krieg nicht gcwi ::nen
kann , und England würde rücksichtslos  von seinem
Sieg Gebrauch machen , so rücksichtslos , wie es sich nur die
wenigsten Deutschen  heute voistellen können . Deutsch¬
land wird also kämpfen müssen , bis er bei der großen Masse
in England durchgedrungen ist, daß die Unbesieglichkert
DeutschlardMeine Tatsache  ist , erst dann wird England
mürbe sein , und ich glaube , daß es richtig ist, daß jetzt an¬
scheinend von der deutschen Regierung nur auf dies eine ge-
wirkt wird : den harten  Sinn Englands durch noch
härtere  Schläge und Tatsachen mürbe zu machen . Durch
die bisherige Methode der Friedentgäneigtheit  er-
reichte man das Gegenteil.

Hindenburg zu« Ehrenbürger von Oldenburg ernannt . W . T .-B.
Oldenburg,  9 . Okt. Anläßlich/der ä la »rüt <--Stellung des
Gineralselduie » schall? v Hindenburg zum Jnsanterie -Regiment 91
(Oldenburg » beben die städtischen Kollegien von Oldenburg den
Eeneralfeldmarschall zum Ehrenbürger ernanM . Er war von 1893
bis 1896 Oberst des 91. Infanterie -Regiments zu Oldenburg.

* Taufe im Krouprlnzenhause . Die Taufe der jüngst geborenen
Tochter der Kronprinzen unt der Kronprinzessin findet ain Geburts¬
tage der Kaiserm , am 22 Olttber , fat Cecilienhof zu Potsdam statt.

* Herzog Philipv von Württemberg ft W . T - B. Stutt¬
gart,  11 . Okt . Im Alter von 89 Jahren ist heute mittag
kurz vor 1 Uhr Herzog Philipp von Württemberg , das älteste
Mitglied des königlichen Hause », nach längerem Leiden
gestorben.

tteer  und ffeite.
Personal -Veränderungen . Brandscheid (Wiesbaden ), Bize.

fe!dw. im Inf -Leib-Regt Nr . : 17, xvm Leut, der Res. des betr.
Regt?. befördert * Ficus (Wiesbaden ), Bizeieldw , zum Leut, der
Res. der Fnßatt . l-cscrdert. * Charisse (Wiesbaden ), Bizefeldw.,
zum Leut, der Res. der Fußart . befördert.

Wiesbadener Nachrichten.
rrrk«g»einhettrstl «sel für die SlvtlbevSlkerung.

Der zunehmende Mangel an Leider zwingt dazu , in Zu¬
kunft die Herstellung von Lederftieseln auf ein Mindestmaß
«nzusckränken . Als hauptsächlichstes Material für Schrchwer!
wird in Zukunft Hülz für die Sohle und Stoff für den Schuft
in Frage kommen . Hierdurch wird es möglich werden , ein«
Steigerung der Erzeugung herbeizusühveu , wodurch die Be¬
schaffung von Schuhwerck den Verbrauchern wesentlich erleich¬
tert wird . ES werden Mei Arten von Eincheitsschuhen herge¬
stellt , deren einfachste Form ein« Vollholzsohle  erhalt,
an der ein Schaft ans Tuch oder anderen Stoffen befestigt
wird . Die zweite Art erhält eine Holzhalbsohle  und
eine Untersoble aus geeigneten Ersatzstoffen ; am Zusammen¬
stoß des Schaftes mit -der Sohle werden schmale LeLevstveife»
zum Schutz angebracht . Für diese bejiden Arten der Kriegs-
schuhe werden durch eine Sachverständigenkommission Ein¬
heitspreise festgesetzt. ES ist zu hoffen , daß es gelingen wiüd.
dies« Preise möglichst niedrig zu halten ; entscheidend hierfür
ist die Eestallttmg der Preise für Holzsohlen , über die gerade
gegenwärtig Verhandlungen mtt den zur Herstellung heran¬
gezogenen Fabriken schweben. Ferner wird in Zuttinft zur
Ersparung von Material Damenschuhwerk  nur noch ein
Drittel a !« SchnürstiefÄ hergestellt , während zwei Drittel
auf Schnürhalbschuhe entfallen werden . Für die Schäfte der
Schnürst ,efel ist eine Höchstgrenze vergeschrieben , und zwar
darf der Schaft vom oberen Schäftende bis zum Absatz, an
der Sette gemessen , höchstens 16,8 Zentimeter betrage » An
dem Damenscknhwerk ist die Höhe des Abf-atzes mtt 8,6 Zenti¬
meter als Höchstmaß geschränL worden ; aber Liese Höhe ist
nur zuilässig. so wett den Fabriken Leistenwaterial für
niedrigere Absätze nicht zur Verfügung steht. Wo solches vor¬
handen ist, dürfen nur noch Absätze von 2 bis 4,3 Zentimeter
Höhe angeferttgt werdem Di « Herstellung von Hausschuhen
wird eingeschränkt werden , um das verfügbare Material m
afkx  Lutte für da» Stŵßsuschuhwerck beoettzirftelle«.

— Die deutsche Volkswirtschaft nach de» Krrr ^ lldsr
dieses Thema spunh gestern abend aus Veranlassung de»
„Kaufmännischen Vereins" «n dicht besetzten große»
Wattburgsoal Herr StaLtoerordneteuvorstecher Jirstrzrat Dr.
A l b t  r t i . In irttsressanter Weise belcnchttte der Redner
di« vielgestaltigen Kräfte , die Deutschlands Volkswirtschaft zu
so großen Leistungen ttn Weltkrieg oesähngten . Er schildert«
di« Kriegsnotweudigkeiten auf dom Gebiet der Rohstoff - und
Nahrungsmittolversorgung tritt» zeigte , wo sich der StaatS-
s^ ialismus rochfferttgte und wo «r sich nicht bewährte . Uber
die großen Kriegslasten könne man sich damtt trösten , daß Me
Milliarden im Lande geblieben find and fi« vermut ! ch
schneller , als man dächte, durch die in Aussicht gestellte Ab¬
rüstung ausgeglichen würden , wurden doch z. B . in der Zeit
von 1905 bis 1914 für Rüstungszwecke in Deutschland über
0 4̂ Milliarden Mark ausgegeben . Auch für die Ü-bergangS-
wirffchaft selbst, für die Zeit , wann die aus dem Felde zurück¬
gekehrten Männer wieder auf dem Aribeitsmarkt erscheinen,
wann di« Kriegsindustrie ihre Umstellung zu Fnedenszwecken
erfährt , braucht man sich keinem Pessimismus hinzugeben,
wenngleich nicht zu bettlennen sei, rech im Zusammenhang
mit der allgemeinen Abwärtsbewegung der Preis « bezw. der
begrüßenswerten Verbilligung der Lebensmittel andererseits
auch die Arbetterlöhn « sinken und uns Wirtschaftskämpf«
nicht ersiport Miefen . Der Redner schloß in der Hoffnung
daß sich die nachteiligen Folgen des Kriegs rat Laus der Jahve
rasch ausgleichen und Deutschlands Wirtschaftsleben dann
wieder die früher sieggewchnterl Bahnen beschreite . (Lebhaf¬
ter Beifall .) Der Vorsitzende deS „Kaufmännischen VereinZ"
Herr Glücklich  richtete junt Schluß begeisterte Mähnworte
zur Zeichur rg auf die 7. Kriegsanleihe an die Versamnl-
lwng. s.

— Vom Wochenmarkt . Am den städtffchen Verkouss-
ständen gab eS heute Weißkraut zu 8 Pft Kürbisse zu 8 Pft
Rotkraut zu 14 Pf ., Gelbe Steckrüben zu 5 Pf „ Mumenkohl
zu 60 bis 80 Pf . das Pfund , Salat zu 5 Pf ., Äpfel zu 30 bi-S
60 Pf ^ Birnen zu 28, 30 und 38 Pff. Zwiebeln sind heute nicht
vorha .nden , werden ober erwartet . Der Andrarig der Kauf¬
lustigen war heute vormittag wieder ein außerordentlich
starker , dem Anschein nach bei vermehrten Verkaufsstellen.
Immerhin dauerte es für manchen länger als 1 Stunde , be¬
vor er abgefertigt werden konnte.

— Keine durchgehende Arbeitszeit im Rathaus . Der
Magistrat hat beschlossen, die durchgehende Bureouzeit in der
Stadtverwaltung nicht einzuführem , dagegen den heute
heviffchenden Verhältnissen doch insofern Rechnung zu tragen,
als die ArbettSstunden von 8 bis y2l  Uhr und nachmittags
von 2 bis 5 Uhr feftgelegt werden.

— Geschäftszeit der Handelskammer . Vom 18. Oktober
ab wird die Handelskammer im ihrer 'Geschäftsstelle nn Hi-u-
blick auf Äie notwendige Licht- und Kohlen êrsparniS gleichfalls
die ungeteilte Arlbeitszcit von i/ >9 bis  Uhr ein führen.
Telephonische Anfragen wollen sodänm auch nur in dieser Zeit
an die Geschäftsstelle gerichtet werden . Die Sprechstunden
des Syndikus sirtt» nach wie vor vormittags vom 10 bis 12 Uhr,
nachmittags nur nach vorheriger Anmeldung.

— Geftahlen wurden aus ettrem Wawemmagazin in den
letzten Tagen 2 Sack, enthaltend 2y2. Zentner Kaffee -Ersatz
Wett etwa 480 M . — Desgleichen während der Nacht zum
8. d. M . aus einem Gatten an der van Dhcffttaße ein Stall-
Mi «, deutscher Riesenschech, und aus einem Garten an der
Dotzheinier Straße in der Nähe der Scharnhoüststraße ein
12 Wochen alte » Schwein.

— Jubiläum . Herr Dr Abend,  Facharzt für inner « Krank-
heiten, konnte dieser Tage aus eine L5iäbriae Tätigkeit in hiesige«
Stadt zurückblicken. Er gründete hier bei seiner Niederlassung 1892
das von ibm beute noch geleitete Sanatorium Dr . Abend-Arnold.

— Di« Konfereni der Sudau -Pionier -Missio«, di« seit mehr als
30 Jahren unter dem Namen „Versammlungen zur Förderung und
Vertiefung de» SlaubcnälcbenS " jährlich im Oktober hier stattge-
funden hat, wird auch in diesem Jahre trotz de; Krieges wi-ver ge¬
halten werden. Ais Redner haben die Herren Pfarr -r Laidle-
Leipzig, Professor Meinbos-HamburP, Pfarrer Stcgcmann -Wiehl (bet
Köln) und Inspektor Dcicl-St . Ehrlschona zngelagt. Den Zusammen¬
hang mit den Gedanken des Resormationsjubiläumz kennzeichnet be¬
reits das Thema : „Da CnodeneilebniS dej Glaubens ". Der Ver¬
sammlungsort kann) entgegen den bühercn Mitteliungei , auch in
diesem Jahre wieder der Saal des Erangel . VereinspausPlatter
Straße 2, sein. Alles Nähere ist aus dem Anzeigenteil ersichtlich.

— Kleine Nrtlzeu . Nicht 80, sondern 10 Javre steht Herr
Archttekt Emil Ellenberger  in städtischen Diensten.
vorberichte Over Kunst, vortrüge und verwandte ».

* Königliche Schauspiele. Kammersänger Paul Knüpser von der
Königlichen Oper in Berlin beendet morgen sein diesmaliges Gast-
spiel als „Marcel " in den „Hugenotten" (Abonnement D . Anfang

Uhr ). — Hannelorc Zilgler , die rühmlichst bekannte Charakter,
tänzcttn des Mannheimer Hostheaters. ist für ein einmaliges Gast,
spiel verpflichtet worden, welches am Samstag , den 20. Oktober,
stattfindet und bei welcher Gelegenheii die Künstlettn im 2 Äk! der
neu studierten und neu eingerickiete» Operette „Die Fledermaus"
die „Morgendlütter " und ben „Nadctzki-Marich" von Johann Strauß
tanzen wird . — Die Kricgsarbcitervorstellung „Kyntz-Pyritz" am
Sonntag findet nachmittags bereits »m 2 llbr statt. — Kammersänger
Hermann Jadlcwker von der Kbniolichen Oper in Berlin ist für zwei
Gastspiele verpflichtet wordeu, welche am Sonntag , ren 28., und
DienSlaL, den 50 d. Nt., bei aufgehobenem Abonnement stattfinden.
Der Künstler singt Sot .iilags den „Rhadames " in „Aida" und
Dienstags den „Don Jose " in „Carmen ". Ter Borverkwuj beginnt

1 am kommenden Cemttag.

5lu§ prov 'nz und Nachbarschaft.
Unglück auf der Eisenbahn.

t>. Nassau a. d. L.. 12. Okt. Heute früh, kürz nach g Uhr,
fuhren aus dem Bahnhof Nassau zwei von Ems komniendc Lokomo¬
tiven ans einen zur Abfahrt Richtung Diez bereit stehmveu Güter¬
zug. Die erste der beiden Lokometiven schob sich tief m de» letzte«
Wagen der Eüterzuges feinem, der mit Farbstoffen veladen war und
voll ft än big zertrümmert  wurde . Zwei weitere beladeite
Güterwagen wurden eingedrückt. Verletzt ist nieniar.d. Der Material-
schaden ist groß. Der Verkehr wird durch Nebengeletse auftecht er-
halten . _ .

Neues bus aller Welt.
überfall einer russischen Räuberbande aus eine« Schnellzug.

W . T .-B Petersburg,  10 Okt. Meldung der Petersburger
Telegraphcnagciitur . Aus der Wladlkawkasbahn Hai eine Verbrecher-
bande von 70 Mann die Scki-nen ar-Sgerissen und einen Schnellzug
zun: Entgleisen gebracht, von dem sechs Wogen den Damm hinunter,
stürzten. Di« Verbrecher haken darauf alle Fahrgäste , von denen
acht getötet und fünfzig verletzt wurden ausgeplundert.

Das Warenlager eines Kaufhauses beschlagnahmt. Leipzig,
8 Okt. Aui « nor^ming der, Rsichsbek.cidungsstelle wurde das ge.
samte, der Bezugssckcinpslikht unterworfene Warenlager des Kauf,
bauses August Pölich in Leipzig beschlagnahmt. Es sollen, wie ver.
'autct , Waren ohne Bezugsschein und außerdem noch Waren au»
l>rredcn«zeiten zu höheren als zulässigen Preise« verlaust worden

jrt ». Da » Kaufhaus ist settdem geschlossen.
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Handelsteil.
Amtllehe Devisenkurs* in Deutschland.

Otamrt V. ’ aa? co q 5S ' aitm- fSr m  o -'-i-n
Schwedea . . . . {*£• 221 . 10 B. . 100 Kronen
Norwegen . . . 229 2 a n * m! ’ B* * 100 Kronen
Scbwdi . . . - ?s2 7 .f o ü ?- ? “ ®‘7S " • * 100 Kronen
Oesterreich -Ungarn I 6420 o Zl '22 ! ' * 100 FrlaCi
Bulgarien . 80 75 O M? ®? 'o *? o * * 100 Kronen
Konatantwopk Io 15 2 * JJk. * 1.25 8. « 1J0 Lewa
Sp. ntaTTT . . • lM66 n £HS 5 ? '7J? f - * ' « fk- Pfi

• * " " .so o . Mk. 131 .50 B. . INO Pesstus |
Ausländische Wechselkurs*.

YzuleM wV 0kt Vechsel ;ulf Berim 32.62%
STnM ^ ^0.80 (22.77%), au! die Schweiz
86 J0 . Jf vK Pt lhagen 7420  ( 74-35)> !Ulf  Stockholm

<* * >■

Banken und Geldmarkt.
-j Berliner Geldmarkt . Berlin 19 Okt a

pTifaTwe ^ feSVi 1' ^ ? ° eld  Der
darintL ^ t ' SS8tZ ^ mit ^ p roz. und

laduetrle und Uaadel

l4 ^ Z !TLä ^ l  e GDL6
i £ äiSe? <5S Ck’w I!l die Fim,a ^rl Schöning,
Berüng-ReinicLnlrf/ ^ £ ^ f“ hr^ A,G . fn’schlossen . inre Verswhmelzjng he-

Görlitz^ begeh]nß* Fabrikation von Eisenbahnmaterial
_ - - be. chloß, bei Abschreibu ngen in Höhe von

WSMWNMUWWU
bet Winterkurs- ab 15. Oktober. MEly 8 W SbtllÜS.

Montag : Stenographie.
Dienstag ; Samariter-Unterricht.
Mittwoch : Englisch.
Donnerstag : Geselliger Abend.
Freitag : Literaturgeschichte.

klicken Wväfuiräenomm en’° lmÖ fmb ftur*e Französisch und Schuh-ttl/?f»hr*V-rv * • r .•

Wresbaderrer Tagblatt. _
519 902 M. (e«genüber 37S 909  M i. V.) die Verteilung einer
Dividende von 13 Proz . (gegen 10 Pioz .) vorzuschlagen.

* Verschmelzung Berliner Brauereien . Die Aktien-
rauerei -Gese,Isohaft Friedrichshöhe vorm . Patzenhofer

und die Berliner Bockbrauerei,  A .-G. (beide in Ber-
hfl), haben vereinbart , daß das Vermögen der Bockbrauerei
als Ganzes unter Ausschluß der Liquidation auf die Brauerei
l atzenhofer ubergeht.

’ f“ 1.6 Preise im Zcmentkleinhandel Die Reichs-
zementstelle _hielt jüngst unter Beteiligung maßgebender
kreise des / .emenlhandels eine Sitzung ab.' Es wurde mit-
geteiit , daß Klagen eingegangen seien . Es würden Wucher-
preise gefordert Das 1 Ergetr .is der Verhandlungen be-
stand dann , daß _este Preise im Zementklelnhaidel ver¬
einbart werden sollen, soweit solche noch nicht bestehen.

Wettervoraussage für Samstag, 13 Oktober 1917
TOBSerMet« ro1.gi«:h.n AbteilungdesP.jftknl. Versin, «. H’r. akfurka. U

Erneute Trübung und Regenfälle , kühl.
Wasserstaue! des Rheins

Biebrich . Pegel : 3.00 m gegen l .ö * ‘ »m gestrigen Vormitteg.Canb.
Kainz. 8.87 « < 058 * c

Die AvenS -Ausgabe umsatzt 4 Seiten.
Hmiptichriftleiter: A. Hegerhorst.

DrE r mUtfür ben̂ ünf ^ begerhorst;  für Bueranbäbolitif:

Lentos zur » erföfi nj äK riAr ’SÖe^
schreibegeSühr für hie Kurse - Jo m 8

Kirchggffe 11, 2, Ssärmb tat sSifigt * S ^ iÄtfö ^ tâ en!'

Kn wir Bibliothek
.50 Mk. ; monatliche Ein

Becker,
F 565

Der Vorstand.

W  Versichern Sie Jhr jteisegepäek!^
' Tr! leporlmltul 'ALi !w' 1' 0sv . It, Unfall der

“ • WBÄKS
» ,, 2000.— , ” 4 _ ’ ’’ ” *» » 7.—

“ «Ä «e » seb0hr .’ _ vürr . ^ ' L ? .
J . SCHOTTEMFELS ft Co . . A

y . mapr . rh . r' . r,

01106116 Hallt§”S Krs
Alleinverkauf : Schatzenhof -ApoiheTe, La'nggassfll.

Grünkohl Pfd . 14 Pf.
TomirtenLPfd . 23 Pf.
dSOrSr**MoI,atĥ r! ,f-

Marktstratze 32.

Lvrrchftundt der Schriftleitun,: 18 bi» i Ubr.
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Die Gemeinde Hettenhain , Kreis
Uniertannus . verkauft ihr zur Fällung
kommendes Fichtenholz, ca . 7vv km
Stämme , davon ca. 50 > über
18 cm, Rest bis 18 cm Durch
messer. sowie ea . 100 fm Derb-
bolzstüngen bei guter Abfuhr an der
Chaussee. Angebote, pro fm be
rechnet, sind bis spätestens 26 . Okt.,
vorm. 8 Uhr, einzureichen. Eröffnung
erfolgt auf der Bürgermeisterei,
vorm. 10 Uhr. Zahlungsbedingungen
‘/a nach dem Zuschlag, -/, nach
Beendigung der Fällung . vor
der Abfuhr svätestens 1. 7. 18. Die
allgem. Berkauföbedingungen gelten
Die Genehmigung der Gemeinde
Vertretung bleibt Vorbehalten. F 655

Hettenhain , 10 Oktober 1917
Der Bürgermeister.

Amlllche Anzeigen
Sonnenberg

^V « k- uf von Fleisch u. von Warft
bei den hiesigen Metzgern am Sams-
' ^ ?en13 . Oktober 1917, in der ab-
wechselüden Reihenfolge der Brot.
rorten -Nummern wir folgt-

301— 500 von 8—9 Uhr vorm.
7ni— nm 00,1  Uh : vorm,
oni öcn  i9 —U Uhr vorm.

Bon  12 Uhr vorm.
00,1n —® Uhr nachm.
Bon 3—4 Uhr nachm.

vöOl—lbM u. 1—100 von 4 bis
5 Uhr nachm.

H00 von 5—6 Uhr nachm.
I . drend der gleichen Stunden er-
I folgt d-e, Abiiempelung der Fleisch»

marken rm „Naffcmer Hof". ^
Durch Aushang wird noch bekannt

>kEJeben werden, welche Mengen für
lebe Person am Samstag , den
la ^ Oktober. zum Verkaufe kommen.

Sonncnberg , den 11. Oktober 1917.
Der Bürgermeister . Buche« .

Mend-Ansgav«. ErfieS M akke SeVe S>-
Gewinns ««,«g

der
236. Königlich Preußischen Klassenlotkerw.

4. Plaste, i . .diehungStog. 10. Oktober 1»17.

U»1 lebt  flrxoflenr 'ionunet Unt> jwci gletct)
«etaflen, uns «war je einer aus die Lose gleicherin den beide« Adleilunaen > und 11.

tLhn« Gewähr. H. T. (Ubach2 ruckoerdoten.)
In der Bor mittag » »Ziehung wurden Gewinne üb«

192 Mart gezogen:
< « » >«»« ,, 5000 Mark. 55812 73080
4 ffiewtnn* |n 3000 Statt  15828 145280
18 » -Win. « in 1000 * «tt 2991 10080 51991 7003»

104847 134498 1706ÖS 171303 223168
24 » unmnt|n 500 » nrl 9761 25914 29588 40593 6268t

70079 7(610 99855 111391 183034 217454 220529
70 » « Jtra» in 400 Mark. 9819 16087 82248 22975 23671

29 6̂5 38 03 42470 510)4 64776 71499 72258 765 8 7"9I6
85712 96607 120993 121797 123270 141464 142215 153-28
154355 155353 156463 160944 164704 171174 18u959 186316
190038 202681 204868 206810 209372

In derNachmtttag » - Ziehung wurden Gewinne Lba
192 Dlart gezogen:

2 Eewtnnr,n 100000 Mark. 165852
2 « tromiu in 3000 Kart 74587
10 ftenrtnn. m 1000 Mort. 84817 12540# 161616 173487182159
28 * mtnn« {n 500 Start 27353 32600 43774 62404 101283

112704 v124634 131797 141751 163172 182136 187989 203680217440
64 Bemtttn« I» 400 Wart 2122 15446 19191 82614 37947

49003 51647 54247 55»77 8,914 69106 7)896 73833 7442g
76338 9(202 115888 116187 1. 1191 140182 144659 141811
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Dt- gteljung der5. Mag- da 388. König1. Pracht!che» Klllgat-Lvfteridbeamma» 5 Konanda 1917.

. . Ortvitatnt
Uber die -Sonntagsruhe im Handels

gewerbe.
Auf Grund der U 108b Absatz 2.

Vif  n 142  J ^or ^ richsgewcrbeord-
«unc wird nach Anhörung beteiligter
Gcwcrdetreibender und Arbeiter ge-
Maß des Beschluffes der Sladtvcr

»Versammbordneten -Vcrsammlung vom 1. Juni
o. I . für den Stadtbezirk Wiesbaden
folgendes Ortsllatut erlassen.

9 1. Im Handelsgewerbe dürfen
-- insoweit nicht durch die gesetz.
U"fn Bestimmungen oder aufgrund
dieser Bestimmungen von den zu.
ständigen Behörden Ausnahmert zw
Klaffen sind — Gehilfen. Lehrlinge
und Arbeiter an Sonn - und Fest-

nur in folgendem Umfange be.swafliat werden:
- 2ln Bäckereien und Konditoreien,
m Metzgereien, in Wildbret -, Gei
ffugel- und Flsch-Spczialhandsungeii,
in RoheiS-Handlungen , in Obst-,
Gemüse-, Eier -, Milch- und Mol.
kereivrodukten-H-rndlungen , in Blu.
men^ iandlungen, in Tabak- und
-ofssarren-Handlungen , in Handels-
nefcbaften, welche ausschließlich den
Verkcmf von Zeitungen . Eisenbahn-
und Schifs.chrtskarten . Schlafwagen-
kgrien, sowie Eintrittskarten für
Theater . Konzerte und sonsttge Ber-
ar-stall ungen betreiben, sowie in
tGuterve-rsandgeschästtn st, der Zeit
von 8—9%  llfir und 11-4. 1 Uhr
vormittags.

Unter Zigarren - und Tabakhand.
md ^ r ^ olchê >and^ls.

vornehm«; bl6fen  Verkaufsstellen
bpr  Magistrat kann während
^iter ^ Wnahme ^ ° r^ ^ u ^ alls I rmng vom 10. SÄ
gung der Bevölkerung mtt̂ Erlaubnis erhalten , ^ ötxtä **“«»“«* “s:
beiter nicht besckäftiat y-  r* un'9 verwenden oder falls sie keine
fen, darf nach $ 41»* ffletoerfito der genannten Fruchtarten im Besitzmdnung ln offenen haben, zugewlesen erhalten . Dies-
e-n Geioerbebetrieb nicht stattfm^ en Mrage müssen bis spä-^8 4. Durch die Nan^ .i'/Ekmden . \ testens 16. Oktober gestellt sein. Die

u den Anträgen werden
. . .. —v^ v.. .em durch Boten -uaie-

k ?- u“u Feiertage unberührt I üüb tnüffen an dem genannten
. . 5.  Zuwiderhandlungen aeaen - ermm  wieder aur dem Rathaus,
btefes Ortsstatut werden mmäss s ' ^ twer Nr 3^ abgegeben sein'
Lflu angeführten Gesetzes E „3111  Tierhalter keine FormulareGeldstrafe bis zu 60f) Mark im lln ! erhalten haben, so können dieselben
bvrmogensfalle mit Haft bestraft 5^ dem Äathaus in Empfang

8 b Dieses -OrtSsLtut tritt mit ?T men- werden Nach dem 15.
den, 16. Tage nach seiner Beröffen - eingehende Anträge können
»im Amtsblatt der Stadt " ' A berücksichtigtwerden. *
Wiesbaden unter Aufhebung Zs Sonncnberg , den 11 Oktober 1917.
Ortsstatuts vom 4. März 1904 tn Der Bürgermeister . Buchelt

Ausgabe der Brotkarten am Sams-
tag, den 13. Oktober 1917. — Zeit:

0cLert(%r; tote  die Berkaufsstunden
für Fleisch. — Ort : . Nassauer Hof".

Sonnenberg , den 11. Oktober 1917.
Der Bü rgermeister. Buchelt.

Gerste,Freigabe von Hafer und
av «. ?? Futterzwccken.

, Die Halter von Pferden , Zucht-
Zugochsen, Zugkühen und

duchtsauen konnM nach der Verord-
nung ^ vom 10̂ September 1917 die

in der Zeit

Labero!
Per Wnndermensc li'.

Melina »Hautcreme
anerkannt beste Friedensware.

^Kästner & Jacobs , Tammsstr . 4.

Schmierofix,
behördl. empf Waschmittel,

Sntfogf liTto*.fisakgratsft.
antike Möbel. Standuhren . Brillant-
u. Persrr -Tevpicke k. Ehr . Reininger,
Schwal bacher Str , 47. Tel. 637L

IPerser-Teppich
und 2 Berbindungsstücke

nur aus Privathand zu kaufen ges.
,_ Waaemann , Saalaasse 26.

fiaafe aearä[afartüe fiaüf
1 vollständige Wobnnng- u. Zimmer-

Ei»rieht., Nachlässe, einzelne Möbel-TWk̂!ktk̂!k!ökiu. Kaltleim dm»»";Fallet
an eJL ^ (f-rönle , Kunst- u. Aufstellsachen rc.Waschblau - * " ~

Zaubergl anz-Stirkeersatz.
Bestellungen nimmt entgegen

I . Döring , Lothringer Str . 30

Rasier -Cröme
= sehr gut schäumend =

KTUtner & Jacob !, Tannusstr . 4.

Labero!
Der Mann

mit «lern
seclivten Sinn!

t
Z» verkaufen

veischied. blau gemalte Wandteller.
Stück 10 Mk.. graviertr Kristall-Gas.
tnlven , Baldachingrstell lall, . Ge.
malde »Landschaftk 1,00)0.80 Meter.
Kor»tzkv. Westendstraste 20. 1 links.

Crdbeer-Pflanzeu
«LaxtonS Noble! zu haben Weinwirt¬
schatt Zun- Pfälzer Jakob. Ried-
strastc  26 , an der Waldstratze.

Labero!
Das telepathische Phänomen.

Einlegeschwein
zn k. ges. Harbach. Kleiststt. 3. 1 r.

Gelegenheitskaufh. Ehr . Reininger,
Schwalbacher Str . 47. Tctevbon 037L

Möbel-Ankauf.
Ich kaufe jeden Posten Möbel,

lange Haushaltungen . Nachlässe,
Lenstonen, sow. Einzelmöbel, Schlaf-

zim., Wohnzim., Speisezim ,̂ Herren-
zim., Kuchen, Retten . Rosthaarmatr ..
Klaviere, Teppiche, Klubsessel. Oel-
gemälde usw. usw. Zahle wegen
rostem Bedarf sehr hohe Preise.

Postkarte gen., komme sof. Grünfeld,
Mai nz, Gr . QnintinSstraste 11—14.

kauft , verkauft , repar ., reinigt
M. Doerenkamp . Adolfsallee SS
Farbbänder . Telephon 3003.

Gebrauchter kleiner
Irischer Ofen

zu 7. gejucht. Ang. an PerlölfabeS.
Adolfsallee 35. Televh-n 3003.

SMer oder 50)aeiDeria
für Militärarbeit auf Teilarbeit ges.

G. Mesch. Blücheritrabe U.
Hausbursche

sucht Weinü. Schwalbacher Str . 1.
In 2.Fa „i.-BiUtr

nabe Kurp., Part , mit Hochp.-Stock,
d Z>nl- ,u . Zubeb., schön. Gart , mit
viel Obst, in Alleinbenutz, auf läng.
Jahre zu 1850 Mk. auf 1. April zu
Perm. Off , u. G. 346 TaM .-Berl.

Kreditbank gewährt Dar !., Borsch.
g. Släwrh . Biele Ausz. Anträge n.
entg. Job . Andrae, Biebrich. Elisa.

v ■2Ü!ä !j?'J 5SLt,,/  Ein blauer Turkisiiug.. - -— i nijt  BrillniilrnBestecke. Kaffee- ». Tee-Service
Aufsätze, Leucht, kauft zu hohen Pr.
^a <LieiLk » l8 , Wcbcrg.14.

Brillanten, Perlen,
»ndscheinc— Aufsätze — Leuch
Service — kaust zu hohem Pre,

tllft !! , XiHHjtMk 25.

verloren am 16. Septbr . vom Hotel
Rose. Wilhelmstraßr überquert , ent¬
lang unterhalb linker Kolonnade
Kurhausvlatz zur Rosenstratze. Rück-
weg von Rosenstraße, Anlage Kaiser»
Wilhelm-Denkmal, Wilhelmstraße z.
Hotel Rbse. Genen

IOO Mark Belohnung
abzva eben Hotel Rose.(W •/y . /y | ^ I ogOtgi cnOfC»_Brillaiitciin.Perlen Verloren

tti-v°^ endes vom Bezrvksausschust
3 !̂ vt. 1917 genehmigteshreruiit zur ösfent-

lieoen Kenntnis gebracht.
MieSbaden. 28. Sept . 1917.

kanft zu hohen Preisen
Mosen au , Marktplatz 3.

Antike Möbel,
, Gemälde, Porzellan,

ttiS  Tassen, Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen
Kos enan , ^ Epiatz .3.

Antike Möbel,
leimt,am  Born Hone

olS Figuren . Grupven . Tassen.
ganze Sammlungen

kaufe zu sehr guten Preisen.
Luflifl, MMlrm 25.

Labero ! - -
au uuml La.

Antike Möbel,
Gemälde. Porzellan.

Tassen, Flguren u. Uhren kauft
zu hohen Preisen

f * eUllttllt . Webag.  14. ,

am 25. Bevt^ morgens 8 Uhr. tnm
Nerotal 16 bis Haltest. Krieger-
Denkmal -der in der Elektr. gelbe
Linie bis Bahnhof
BriUant-Anhünaer

in Platin gefaßt. Bei Wiedergabe
100 Mk. Belohn. Wilh clmftr. 14, t.

Verloren Samstagabend auf dem
Wege Richlstraße, Karlstraße , Adel-
Heldstraße. Oranienstraße bis Reseda
Theater ein schwarzseidener

Spitzenschal.
Abzugeben gegen Belohnuna Aakper»
Friedrich-Ring 40, 2.

Sabero!
Krlminal-

tteasaüon!



Berlitz-Schule
Alle modernen Sprachen

Einzelunterricht.
Zirkel für Anfänger und Vorgeschrittene.

Rheinstr. 32. Tel. 3664.

Einladung
zu den

Versammlungen zur Mdermig und
Vertiefung der Glaubenrlebenr

vom 15. bis 17. Oktober 1917
im « aale des Vereinshauses Platter Strafte S.

Montag, de« 15., abends 8V2 Uhr : Begrüßung und Gebetsversammlung.
Au de« folgendeu Tagen : F565

Bonn. 8V, Uhr: «orgeuaudacht und Gebctsgemeinschaft.
vorm . 10 und nachm. 4 Uhr: Behaudlung des Th.maS.

Hauptthema: t>«$ SnadenerlcbnK feCS©IflUbCRS.
Dienstag, den 16 : Ti - einzige Antwort ans die Zweifels¬

fragen der Gegenwart.
Der einzige Weg zur Heilsgewifthert.

Mittwoch, den 17. : Die einzige Quelle sittlicher Kraft.Die nnzerstördare Grundlage der
Mission.

Abendversammlungen um 8*/, Uhr: Dienstag : Cvangrlisation.
Mittwoch : Schlnßversammluug.

Alle Anfragen find zu richten
an die Sudan -?' ionier -Mission , Wiesbaden , EmserStr . IS.

Sn Hot« üet Saöflu-BioniK-Hinflon.
ZiemendorfT , Mockert , Held,

Vorsitzender, z. Zt . im Felde. Stellvertr . Vorsitzender. Miisions nspektor.

1
WEBERGASSE 4.

SEIDENE

REGENMÄNTEL
in reicher Auswahl.

IMPRÄGNIERTE

SEIDENSTOFFE
für REGENMÄNTEL

KOT

M Wedln GmmWlkii
sind neieder crngctroffen Bleich
srratze 13, Wa«mer. _

Im blühenden Alter von 21 Jahren starb den Heldentod in einem Feld¬
lazarett an den Folgen seiner am 4. Oktober erhaltenen schweren Verwundung

unsere Freude, unser Stolz und unsere Hoffnung
unser heissgeliebter

Ihre

Silber -Hochzeit
begehen am Montag, den

15, Oktober d. J .,
die Eheleute

Franz Krackenberger
und Frau,

Katarina , geb. Brüll.

Wiesbaden, Frankenstr. 8,1.

Zugleich beehren sich ihre

Kriegs - Trauung
am selben Tage ergebenst

anzuzeigen:

Emil Anton
Amalie Anton
geb. Krackenberger.

Wiesbaden, Frankenstr. 8,1.

Turnverein
Niesbaöen.

Wir erfüllen hiermit bie
traurige Pflicht, unsere Mit¬
gliedschaft von dem Hm-
scheiden unseres langjähr gen
treuen und verdienstvollen
Lhreu-Mitg iedes , des Herr«
Hoi«Lithograph und Buch-
druckereibesitzer

in Kenntnis zu setzen.
Mehr als 50 Jahre gestörte

er unserem Vereine an und
hat stets, noch bis zuletzt
trotz senes hohen Alters,
allen Bestrebungen desselven
reges Interesse zugewandt.

Wir werden dem Ent¬
schlafenen ein dauerndes,
ehrendesAndenkenbewahren.

Tie Trauerfeier findet
Samstag , den 13. Oktober,
vorm. 10 Uhr, in der Lerchen-
Halle des alten Frredhofs
statt. F428

Der Vorstand.

Nach langem, schwerem Leiden entschlief heute im
zuversichtlichen Glauben an ihren Heiland und Erlöser
meine liebe, einzige Schwrüer

FrSulein

Margarethe Grüncwald
im 68. Lebensjahre.

Vfarrrr Johannes Grünenraid
». Fra«.

Mlesbude « u. Greiz . den 11. Oktober 1917.

Die Beerdigung findet statt am Samstag vor-
mittag, 11'/, Uhr, von der Leichenhalle des alten
Friedhofs aus nach dem Nordfriedhof.

Heinz
Leutnant im Inf.-Leib- Regt. „ Grossherzogin“ Nr. 117

Inhaber des Eisernen Kreuzes II. Klasse und der Hessischen Tapferke'tsmedaüle.
In tiefstem Schmerz:

7 Professor Dr. med. Landow und Frau,
Berta, geb. Becker.

Max Landow, Leutn. d. Res., z. Zt. im Felde.
Jlse Landow.
Frau Sanitätsrat Becker.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1917.
Wir bitten von Beileidsbesuchen absehen zu wollen.
Die Ueberführung erfolgt nach Wiesbaden. Die Beerdigung wird

bekannt gegeben. " • 1020

Statt besonderer Anzeige.
Am 8. Oktober verschied plötzlich am Herzschlag mein lieber Mann

Prosper Brems.
Wiesbaden, den 11. Oktober 1917. In tiefer Trauer:

Anna Brems
geb. Ge ssel.

Die Einäscherung findet Sonnabend, den 13. Oktober, vormittags 11 Uhr,
auf dem Südfriedhof statt.

Durch einen sanften Tod erlöste beute früh nach langem
Leidrn der himmlische Dalcr meine herzensgule. liebe Frau,
unsere liebe Mutter, Großmutter, Schwiegermulter, Schwester
und Tante

grau Marie Betz
geb. Rie *.

Im Namen der tieftrauernden Familien:

Adolf Weh.

Mie «k«de», den 12. Oktober 1917.
Schulberg 8.

Die Beerdigung findet am Sonntag, den 14. Oktober,
vormittags 9 '/ Uhr, vom Trauerhause , Schulberg 8, aus , nach
dem Nordfriedhof statt. 1021

Beileidsbesuche dankend verbeten.

Kanksas.««g.
Für die herzliche Anteilnahme bei dem schweren Verluste,

der uns betroffen hat. sprechen wir allen Verwandten , Freunden
und Bekannten unfern innigsten Dank aus.

Frau Marie Kchickei,
Kss« Schfckel.

Danks « , » « - .
Für die überaus zahlreichen, herzlichen Beweise anlätz' ich des

Todes me ner lieben Frau und guten Mutter , Schwester
Schwägerin und Tante , £ erm Tsarrer Merz für die trostreichen
Worte me nen Mitarbeitern , sowie für die schönen Kranzspenden
sagen wir al.e» hierdurch unseren herz' ichsten Dank.

* «;«« Metz und Kind.
Wiesbaden , den 12. Oktober 1917.
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